
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Swinowtal zwischen Upatel und Gützkow

Abschlämmassen,vermoorte Talsenke,wellige
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Gützkow, Stadt

Kölzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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Länge in m
,5Größe in ha
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2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

5

ZV S

06

DV H

52
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2

PV R

1

BV R

1

UV H

1
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Vegetationseinheiten
Eschen-Erlen-Ufergehölz; Wasserdarm-Brennessel-Hochstaudenflur; Brennesselarmes Waldsimsen-Schilfröhricht;
Kohldistel-Sumpfseggenried; Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Wasserlinsen-Schilfröhricht; Berlenflur; Pestwurz-Uferstaudenflur

SC LHabitate + Strukturen NC Q PC W IC S BC U

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05394

X

Das Biotop umfasst einen Abschnitt des Swinowtals mit direkt angrenzenden geschützten Biotoptypen. Das Sohlental wird ausgefüllt von Torf 
(größtenteils degradiert), sandig bis steinige Substrate im Bachbett selbst und Antorf am Talrand. Entsprechend der Lage im Sohlental 
wechselt die Wasserstufe von frisch bis offenem Wasser. Das Biotop wird größtenteils von Acker umgeben, lokal kommt eine Straße sehr
nahe, nur eine Brücke für landwirtschaftliche Fahrzeuge quert den Bach, in Richtung Gützkow grenzt Wald an den Ufersaum. Fast 
durchgängig säumen ein- bis beidseitig Gehölze (Erle, Esche, Weide) den Bachlauf, in dem sporadisch Bachröhrichte ausgebildet sind. Im 
Unterstand der z.T. flächig auftretenden Erlen und auf gehölzfreien Abschnitten des Bachtales dominieren Brennessel-Staudenfluren, 
durchsetzt von brennesselarmen Flächen mit verschiedenen feuchtigkeitsanzeigenden Arten. In einem Bereich kommt ein flächenmäßig 
bedeutsames Schilfröhricht und ein sich bis zum Talrand hin ausbreitende Pestwurz-Uferstaudenflur vor. Alle evtl. ehemals genutzten 
Bereiche (Wiesen, Weiden) sind aufgelassen. Auffällig ist das mehrfache Auftreten von Biberspuren wie gefällte Bäume und ausgetretene 
Pfade zum Wasser. Der kartierte Abschnitt des Swinowtals zeigt strukturell einen relativ naturnahen unverbauten Zustand, der besonders 
schützenswert ist!
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

k
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Grabow

mehrmals Biberspuren, wie angenagte u. gefällte Bäume und "Trampelpfade"

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

21.07.2003

22.07.2003
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Fraxinus excelsior

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Betula pendula Carpinus betulus
Corylus avellana Humulus lupulus Padus avium Quercus robur
Rosa canina Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Berula erecta
Caltha palustris Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elata
Carex nigra Carex paniculata Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium palustre Geranium robertianum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Geum urbanum Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lamium album Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mercurialis perennis Myosoton aquaticum Petasites hybridus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa nemoralis Rorippa amphibia
Scirpus sylvaticus Stachys palustris Stachys sylvatica Stellaria holostea
Stellaria palustris Symphytum officinale Valeriana dioica Brachythecium rutabulum
Euonymus europaeus


